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Der vorliegende Migrationsbericht, der im Auftrag 

der Bundesregierung durch das Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge (BAMF) erstellt wurde, 

behandelt ausführlich das Migrationsgeschehen in 

Deutschland im Jahr 2007, beschreibt jedoch auch 

die Zu- und Abwanderung seit den 1990er Jahren. 

Er erörtert dabei insbesondere die Entwicklung seit 

Inkrafttreten des Zuwanderungsgesetzes zum 1. Ja-

nuar 2005 und geht auf wichtige Änderungen und 

erste Auswirkungen durch das am 28. August 2007 

in Kraft getretene Richtlinienumsetzungsgesetz 

ein. Zudem werden bereits Rechtsänderungen, die 

im Jahr 2008 eintraten, dargestellt.

Der Migrationsbericht verwendet zusätzlich zur 

Wanderungsstatistik und zu den Statistiken der ein-

zelnen Zuwanderergruppen das Ausländerzentral-

register (AZR) als weitere Datenquelle zur Betrach-

tung des Migrationsgeschehens. Die seit Kurzem 

mögliche Erfassung des Aufenthaltszwecks im AZR 

lässt eine differenziertere Darstellung einzelner Mi-

grantengruppen einschließlich der Zuwanderung 

von Hochqualifi zierten und Selbständigen zu.

Die Daten des Berichts belegen, dass der seit einigen 

Jahren zu beobachtende Rückgang der Zuzugs-

zahlen einzelner Migrationsarten anhält. Insbeson-

dere die Zuwanderung von Asylbewerbern und der 

Zuzug von Spätaussiedlern waren weiter rückläufi g. 

Dagegen ist seit der EU-Erweiterung zum 1. Mai 

2004 und zum 1. Januar 2007 ein Anstieg der Zuzüge 

aus den mittel- und osteuropäischen Staaten zu ver-

zeichnen. Vor allem aus Polen und seit der zweiten 

Erweiterungsrunde Anfang 2007 auch aus Rumä-

nien und Bulgarien war ein deutlicher Anstieg 

der Zuwanderungszahlen festzustellen. In vielen 

Fällen handelt es sich dabei um einen nur temporär 

angelegten Aufenthalt. Ein Anstieg im Vergleich 

zum Vorjahr konnte auch bei der Zuwanderung von 

Fachkräften aus Drittstaaten registriert werden.

Durch den Anstieg der Fortzugszahlen von Deut-

schen und der Frage, wie Hochqualifi zierte im Land 

gehalten werden können, hat das Thema „Abwan-

derung“ in Politik und Öffentlichkeit in den letzten 

Jahren deutlich an Aufmerksamkeit gewonnen. Der 

Migrationsbericht betrachtet deshalb ausführlich 

die Abwanderung sowohl von Deutschen als auch 

von Ausländern. Zudem geht der Bericht zusätzlich 

zur ausländischen Bevölkerung auch auf die sozio-

demographische Struktur der in Deutschland leben-

den Personen mit Migrationshintergrund insgesamt 

ein. Die Identifi kation dieser Personen ist seit 2005 

im Mikrozensus möglich. Außerdem lagen nun 

erstmalig Zahlen zu dem durch das Zuwanderungs-

gesetz eingeführten internen Zustimmungsverfah-

ren im Rahmen der Arbeitsmigration vor, so dass 

die Zuwanderung von Drittstaatsangehörigen zum 

Zweck der Beschäftigung differenzierter dargestellt 

werden konnte. 

Der Migrationsbericht 2007 schließt in seinem Auf-

bau an den letztjährigen Bericht an. Er behandelt 

jedoch einige Themenbereiche differenzierter als 

im Vorjahr. Dies schlägt sich in ergänzenden Unter-

kapiteln in den Bereichen „Arbeitsmigration“ und 

„Bevölkerung mit Migrationshintergrund“ nieder.

Dr. Schmid

Präsident des Bundesamtes für Migration und 

Flüchtlinge

Vorwort
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Grundsätzlich gilt im Rahmen der Einbürgerung 

der Grundsatz der Vermeidung von Mehrstaatigkeit. 

Von der Voraussetzung der Aufgabe der bisherigen 

Staatsangehörigkeit wird jedoch abgesehen, wenn 

der Ausländer diese nicht oder nur unter besonders 

schwierigen Bedingungen aufgeben kann (§ 12 

Abs. 1 StAG). Dies ist beispielsweise der Fall, wenn 

das Recht des Herkunftsstaates des Ausländers das 

Ausscheiden aus dessen Staatsangehörigkeit nicht 

vorsieht (§ 12 Abs. 1 Nr. 1 StAG), oder der Herkunfts-

staat die Entlassung regelmäßig verweigert (§ 12 

Abs. 1 Nr. 2 StAG). Zudem ist Mehrstaatigkeit auch 

zuzulassen, wenn der Ausländer die Staatsangehö-

rigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europä-

ischen Union oder nunmehr ab dem 28. August 2007 

die der Schweiz besitzt (§ 12 Abs. 2 StAG). 

Spätaussiedler und ihre in den Aufnahmebescheid 

einbezogenen Familienangehörigen erwerben mit 

der Ausstellung der Bescheinigung nach § 15 BVFG 

die deutsche Staatsangehörigkeit kraft Gesetzes 

(§§ 7, 40a Satz 2 StAG).319

319  Dies gilt nicht für die weiteren nichtdeutschen Familienange-

hörigen nach § 8 BVFG (vgl. dazu Kapitel 2.3).  

Mit dem Erwerb einer ausländischen Staatsange-

hörigkeit geht die deutsche Staatsangehörigkeit 

automatisch verloren (§ 25 Abs. 1 StAG), es sei denn, 

es wurde vor der Annahme der ausländischen 

Staatsangehörigkeit von der zuständigen Behörde 

die Beibehaltung der (deutschen) Staatsange-

hörigkeit genehmigt. Dies gilt auch, wenn die 

frühere ausländische Staatsangehörigkeit wie-

dererworben wird. Mit dem am 28. August 2007 

in Kraft getretenen Richtlinienumsetzungsgesetz 

tritt der Verlust jedoch nicht mehr ein, wenn ein 

Deutscher die Staatsangehörigkeit eines anderen 

Mitgliedstaates der EU, der Schweiz oder eines 

Staates erwirbt, mit dem die Bundesrepublik einen 

entsprechenden völkerrechtlichen Vertrag abge-

schlossen hat.320

Datenquelle für statistische Angaben zu den Ein-

bürgerungen ist die vom Statistischen Bundesamt 

jährlich veröffentlichte Einbürgerungsstatistik. 

Diese beruht auf der jeweils zum 31. Dezember eines 

Jahres durchgeführten Auswertung der von den 

320  Bislang hat die Bundesrepublik Deutschland noch keinen 

völkerrechtlichen Vertrag nach § 12 Abs. 3 StAG mit anderen 

Staaten abgeschlossen. 

 

Abbildung 6-15: Einbürgerungen in Deutschland von 2000 bis 2007

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Einbürgerungsbehörden der Länder über die Sta-

tistischen Landesämter übermittelten Angaben.

Nachdem im Jahr 2000 186.688 Einbürgerungen 

registriert wurden, war bis 2005 ein kontinuier-

licher Rückgang der Einbürgerungszahlen auf 

117.241 Einbürgerungen zu verzeichnen.321 Im Jahr 

2006 wurde wieder ein leichter Anstieg auf 124.566 

Einbürgerungen registriert. Im Jahr 2007 sank die 

Zahl der Einbürgerungen erneut (-9,3 % im Vergleich 

zum Vorjahr). Mit 113.030 Einbürgerungen wur-

den die niedrigsten Einbürgerungszahlen seit der 

Reform des Staatsangehörigkeitsrechts registriert 

(vgl. Abbildung 6-15). 50,4 % der Eingebürgerten im 

Jahr 2007 waren Frauen. Insgesamt wurden seit dem 

Inkrafttreten des neuen Staatsangehörigkeitsrechts 

mehr als eine Million Personen (1.142.054) eingebür-

gert. Die Einbürgerungsquote322 sank im Zeitraum 

von 2000 bis 2007 von 2,6 auf 1,7.

321  Zur Entwicklung der Einbürgerungen vgl. ausführlich Worbs 

2008.

322  Die Einbürgerungsquote ist der Quotient aus der Anzahl der 

Einbürgerungen und der Zahl der Ausländer im Inland (nach 

AZR). Zu den Einbürgerungsquoten vgl. Tabelle 3 in: Sta-

tistisches Bundesamt 2008.

Von allen im Jahr 2007 Eingebürgerten stammten 

28.861 Personen (25,5 %) aus der Türkei, 10.458 

Personen aus Serbien, Montenegro bzw. dem ehe-

maligen Serbien und Montenegro (9,3 %) und 5.479 

Personen aus Polen (4,8 %) (vgl. Abbildung 6-16 und Ta-

belle 6-19 im Anhang). Allerdings ist insbesondere die 

Zahl der Einbürgerungen von Personen türkischer 

Herkunft, die seit Jahren die größte Gruppe der 

Eingebürgerten stellen, seit dem Jahr 2000, in dem 

noch 82.861 türkische Staatsangehörige eingebür-

gert wurden, deutlich zurückgegangen. Im Zeitraum 

von 2000 bis 2007 sank der Anteil der Eingebürgerten 

aus der Türkei an allen eingebürgerten Personen 

kontinuierlich von 44,4 % auf 25,5 %. Ein deutlicher 

Rückgang war im Zeitraum von 2000 bis 2007 auch 

bei Personen aus dem Iran festzustellen. Wurden im 

Jahr 2000 noch 14.410 Iraner eingebürgert, waren es 

im Jahr 2007 nur noch 3.121 (vgl. Tabelle 6-19 im An-

hang). Ursache war hier ein Einbürgerungsstau vor 

dem Jahr 2000. Deutlich überproportionale Einbür-

gerungsquoten waren etwa für die Herkunftsländer 

Irak (5,7), Afghanistan (5,7), Iran (5,6), Sri Lanka (5,6) 

und Marokko (5,1) zu verzeichnen. 

Abbildung 6-16: Eingebürgerte Personen im Jahr 2007 nach bisheriger Staatsangehörigkeit

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Trotz eines fast ausgeglichenen Geschlechterverhält-

nisses bei den Eingebürgerten insgesamt zeigen sich 

bei Betrachtung einzelner Herkunftsländer zum Teil 

deutliche Unterschiede in der Geschlechtsstruktur 

der Eingebürgerten. So weisen etwa Eingebürgerte 

aus den neuen mittel- und osteuropäischen EU-

Staaten einen deutlich überproportionalen Frauen-

anteil auf. Jeweils mehr als zwei Drittel der Eingebür-

gerten aus Bulgarien (68,4 %), Litauen (81,8 %), Polen 

(70,4 %), Rumänien (72,9 %), der Slowakei (79,7 %) und 

Tschechien (78,6 %) waren Frauen. Ein hoher Frau-

enanteil wurde auch bei Eingebürgerten aus den 

Philippinen (88,7 %), Brasilien (77,8 %) und Thailand 

(71,9 %) registriert. Weniger als ein Drittel betrug 

der Frauenanteil dagegen bei Eingebürgerten aus 

Ägypten (22,3 %), Algerien (28,7 %), Tunesien (33,1 %), 

Nigeria (25,7 %), Togo (26,2 %) und Jordanien (32,9 %). 

Diese Differenzen sind auf die unterschiedlichen Mi-

grationsmuster (z. B. Heirats-, Arbeits-, Fluchtmigra-

tion) und die daraus resultierende unterschiedliche 

Geschlechtsstruktur der einzelnen Nationalitäten in 

Deutschland zurückzuführen.323

Nach den Ausnahmeregelungen des § 12 StAG sind 

Personen unter Hinnahme von Mehrstaatigkeit ein-

zubürgern. Im Jahr 2007 wurden 52,4 % aller Einbür-

gerungen unter Fortbestehen der bisherigen Staats-

angehörigkeit vollzogen (2005: 47,2 %; 2006: 51,0 %) 

(vgl. Tabelle 6-6). Von der Aufgabe der bisherigen 

Staatsangehörigkeit wird insbesondere bei Staatsan-

gehörigen aus dem Iran, Marokko, Afghanistan, dem 

Libanon und Syrien abgesehen, da diese Länder in der 

Regel eine Entlassung aus ihrer Staatsangehörigkeit 

verweigern. Auch bei Personen aus den EU-Mitglied-

staaten, wie z. B. Polen, Italien und Griechenland, 

wurden die Einbürgerungen in der Regel unter Bei-

behaltung der früheren Staatsangehörigkeit vorge-

nommen. Einen überdurchschnittlich hohen Anteil 

des Fortbestehens der bisherigen Staatsangehörigkeit 

bei Einbürgerungen weisen zudem Personen aus 

Serbien, Montenegro bzw. dem ehemaligen Serbien 

und Montenegro (76,1 %), der Ukraine (74,1 %) und Isra-

el (96,3 %) auf. Dies ist u. a. auf spezielle Gruppen, wie 

z. B. Kosovo-Albaner und jüdische Zuwanderer aus 

der ehemaligen Sowjetunion, zurückzuführen. 

323  Vgl. Worbs 2008: 19.

Mit 77.326 Personen erwarben etwas mehr als zwei 

Drittel (68,4 %) aller Eingebürgerten des Jahres 2007 

die deutsche Staatsangehörigkeit auf der Grundlage 

des § 10 Abs. 1 StAG324 (vgl. Tabelle 6-7). Bei dieser Zahl 

handelt es sich um Anspruchseinbürgerungen. Dabei 

ist festzustellen, dass die absolute Zahl der Anspruchs-

einbürgerungen325 bis zum Jahr 2002 angestiegen 

und danach bis 2005 ein leichter Rückgang zu ver-

zeichnen war. Im Jahr 2006 wurde wieder ein leichter 

Anstieg registriert. Trotz des erneuten Rückgangs der 

absoluten Zahl im Jahr 2007 ist der Anteil der An-

spruchseinbürgerungen von etwa der Hälfte im Jahr 

2000 auf über zwei Drittel weiter angestiegen. Die 

Zahl der mit eingebürgerten Ehegatten und Kinder 

dieser Personen nach § 10 Abs. 2 StAG ist seit dem 

Jahr 2001 rückläufi g und betrug im Jahr 2007 14.072 

Personen.

Zu beachten ist, dass die Einbürgerungsverfahren 

auf Grundlage der Übergangsregelung des § 40b 

StAG nahezu abgeschlossen sind. Im Rahmen dieser 

Ausnahmeregelung326 wurden in den ersten beiden 

Jahren nach Inkrafttreten der Reform des Staats-

angehörigkeitsrechts jeweils über 20.000 Kinder 

eingebürgert. Wie zu erwarten war, sank deren 

Zahl danach deutlich. Im Jahr 2007 wurden noch 48 

solcher Einbürgerungen registriert.

324  Dieser entspricht dem von 2000 bis 2004 geltenden § 85 Abs. 1 

AuslG.

325  Zu den Anspruchseinbürgerungen zählen auch die Rege-

lungen nach § 85 Abs. 1 AuslG alte Fassung und § 86 Abs. 1 

AuslG alte Fassung, die bis zum Inkrafttreten des neuen Staats-

angehörigkeitsrechts galten. Anträge, die auf der Grundlage 

dieser Regelungen bis Ende 1999 gestellt wurden, sind mittler-

weile fast vollständig bearbeitet. 

326  Die Anträge nach § 40b StAG konnten nur bis zum 31. Dezem-

ber 2000 gestellt werden. Es ist darauf hinzuweisen, dass zwi-

schen Antragstellung und der Erteilung des Einbürgerungsbe-

scheids mehrere Jahre vergehen können.
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Tabelle 6-6: Einbürgerungen im Jahr 2007 insgesamt und mit fortbestehender  bisheriger Staatsangehörigkeit

Einbürgerungen 

insgesamt

darunter: mit fortbestehender 

bisheriger Staatsangehörigkeit 

absolut in  %

Türkei 28.861 4.926 17,1

Serbien, Montenegro sowie 

ehem. Serbien und Montenegro
10.458 7.958 76,1

Polen 5.479 5.449 99,5

Ukraine 4.454 3.300 74,1

Irak 4.102 2.234 54,5

Russische Föderation 4.069 2.534 62,3

Rumänien 3.502 3.235 92,4

Marokko 3.489 3.484 99,9

Iran 3.121 3.117 99,9

Afghanistan 2.831 2.828 99,9

Griechenland 2.691 2.684 99,7

Israel 2.405 2.316 96,3

Kasachstan 2.180 163 7,5

Bosnien-Herzegowina 1.797 183 10,2

Libanon 1.754 1.748 99,7

Sri Lanka 1.678 304 18,1

Italien 1.265 1.263 99,8

Staatenlos 1.253 – –

Kroatien 1.224 78 6,4

Pakistan 1.124 208 18,5

Syrien 1.108 1.097 99,0

China 1.092 33 3,0

Vietnam 1.078 158 14,7

Mazedonien 1.009 65 6,4

Insgesamt 113.030 59.241 52,4

Quelle: Statistisches Bundesamt
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AAnhang 
Tabellen und Abbildungen
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ANHANG: TABELLEN UND ABBILDUNGEN

1. Überblick über das Migrationsgeschehen in Deutschland

1.2 Migrationsgeschehen insgesamt

Abbildung 1-17: Zuzüge von Deutschen und Ausländern von 1991 bis 2007

Quelle: Statistisches Bundesamt

Abbildung 1-18: Fortzüge von Deutschen und Ausländern von 1991 bis 2007

Quelle: Statistisches Bundesamt
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ANHANG: TABELLEN UND ABBILDUNGEN

Tabelle 2-39:  Erteilte Arbeitsgenehmigungen-EU nach den Ausnahmetatbeständen der ASAV 

in den Jahren 2006 und 2007

Ausnahmetatbestände1 2006 2007
Veränderung 

2007 zu 2006 in %

§ 2 Abs. 1 424 591 39,4

§ 2 Abs. 2 3.152 2.784 -11,7

§ 2 Abs. 3 569 492 -13,5

§ 2 Abs. 4 73 73 0,0

§ 4 Abs. 3 23 – –

§ 4 Abs. 4 34 25 -26,5

§ 4 Abs. 5 7 – –

§ 4 Abs. 6 6 5 -16,7

§ 4 Abs. 7 607 749 23,4

§ 4 Abs. 8 27 26 -3,7

§ 4 Abs. 9 28 20 -28,6

§ 5 Nr. 1 14 10 -28,6

§ 5 Nr. 2 267 413 54,7

§ 5 Nr. 3 53 107 101,9

§ 5 Nr. 4 – 0 –

§ 5 Nr. 5 23 29 26,1

§ 5 Nr. 6 0 – –

§ 5 Nr. 7 – 9 –

§ 5 Nr. 8 1.132 1.053 -7,0

§ 6 1.520 1.518 -0,1

§ 7 14 11 -21,4

§ 8 94 229 143,6

§ 10 – 0 –

sonstige 1.291 2.971 130,1

kein Ausnahmetatbestand erforderlich 48.568 68.663 41,4

insgesamt 57.944 79.778 37,7

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

1 Die Daten beinhalten nicht die Saisonarbeitnehmer, Schaustellergehilfen, Haushaltshilfen und Werkvertragsarbeitnehmer.
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Tabelle 2-40: Erteilte Arbeitsgenehmigungen-EU nach Staatsangehörigkeit im Jahr 2007

Staatsangehörigkeit

erstmalige Beschäftigung
erneute 

Beschäftigung

Fortsetzung der 

Beschäftigung
Insgesamt

insgesamt
darunter: 

neu eingereist

Bulgarien 3.147 502 1.229 793 5.169

Estland 194 59 54 42 290

Lettland 386 38 112 84 582

Litauen 1.075 50 369 257 1.701

Polen 17.312 3.523 18.409 7.397 43.118

Rumänien 7.024 1.985 3.678 3.009 13.711

Slowakei 2.309 1.118 1.580 945 4.834

Slowenien 290 62 97 71 458

Tschechische Republik 2.887 1.075 1.110 979 4.976

Ungarn 2.853 1.166 938 835 4.626

Sonstige1 217 10 68 28 313

Insgesamt 37.694 9.588 27.644 14.440 79.778

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

1 Dabei handelt es sich um Familienangehörige von Unionsbürgern.



243

ANHANG: TABELLEN UND ABBILDUNGEN

Tabelle 2-41:  Zustimmungen für Drittstaatsangehörige nach den Regelungen der BeschV 

in den Jahren 2006 und 2007

Ausnahmetatbestände1 2006 2007
Veränderung 

2007 zu 2006 in %

§ 20 (Au-Pair-Beschäftigungen) 9.782 8.370 -14,4

§ 22 (Hausangestellte von Entsandten) 27 17 -37,0

§ 23 (Kultur und Unterhaltung) 3.382 2.898 -14,3

§ 24 (Anerkennungspraktikum) 44 36 -18,2

§ 26 Abs. 1 (Zulassung von Sprachlehrern) 225 251 11,6

§ 26 Abs. 2 (Zulassung von Spezialitätenköchen) 2.712 3.035 11,9

§ 27 Nr. 1 (Zulassung von IKT-Fachkräften) 2.845 3.411 19,9

§ 27 Nr. 2 

(Zulassung von Fachkräften – akademische Berufe)
1.854 2.205 18,9

§ 27 Nr. 3 

(Hochschulabsolventen – angemessener Arbeitsplatz)
2.742 4.421 61,2

§ 28 Nr. 1 (leitende Angestellte – inländ. Unternehmen) 1.175 1.626 38,4

§ 28 Nr. 2 

( leitende Angestellte – Gemeinschaftsunternehmen)
145 81 -44,1

§ 29 (Sozialarbeit) 16 10 -37,5

§ 30 (Pflegekräfte) 71 37 -47,9

§ 31 Nr. 1 (internationaler Personenaustausch) 4.783 5.419 13,3

§ 31 Nr. 2 (Vorbereitung Auslandsprojekte) 487 403 -17,2

§ 33 (Deutsche Volkszugehörige) – 4 –

§ 34 (bestimmte Staatsangehörige) 3.757 4.821 28,3

§ 35 (Fertighausmontage) – 3 –

§ 36 (längerfristig entsandte Arbeitnehmer) 606 720 18,8

§ 37 (Grenzgänger) 11 7 -36,4

§ 39 Abs. 2 (Niederlassungspersonal) 107 90 -15,9

§ 40 (Gastarbeitnehmer) 340 85 -75,0

Zustimmungen nach der BeschV insgesamt 35.111 37.950 8,1

sonstige Zustimmungen2 59.205 65.868 11,3

Zustimmungen insgesamt 94.316 103.818 10,1

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

1 Die Daten beinhalten nicht die Saisonarbeitnehmer, Schaustellergehilfen, Haushaltshilfen und Werkvertragsarbeitnehmer.

2  Darunter fallen Zustimmungen nach der Beschäftigungsverfahrensverordnung (BeschVerfV), etwa an Geduldete oder zur Fortsetzung eines 

Arbeitsverhältnisses. Allerdings handelt es sich hierbei in der Regel nicht um neu eingereiste Personen, sondern um Drittstaatsangehörige, 

die bereits länger in Deutschland leben.
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Tabelle 2-45: Erteilte Arbeitserlaubnisse für Grenzgänger von 1999 bis 2007

Herkunftsland 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Insgesamt 8.835 9.375 9.957 8.964 7.132 4.822 966 1.514 1.518

davon:

 erstmalig beschäftigt 2.276 2.152 2.736 2.292 1.209 1.369 889 1.414 –

darunter:

 Polen 636 380 623 651 437 651 334 860 –

 Tschechische Republik 1.486 1.675 2.029 1.588 772 718 555 554 –

 Schweiz1 154 97 84 53 – – – – –

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

1  Für das Jahr 2002 sind Arbeitserlaubnisse für Grenzgänger aus der Schweiz nur bis Ende Mai erteilt worden, da diese ab 1. Juni 2002 für eine 

Beschäftigung in Deutschland keine Arbeitsgenehmigung mehr benötigen.

Tabelle 2-46: Vermittlungen von Kranken- und Altenpfl egekräften von 1996 bis 2005 

Herkunftsland 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005

Kroatien 388 287 123 74 137 314 353 103 37 11

Slowenien 10 2 2 – 3 4 5 129 1 –

Insgesamt 398 289 125 74 140 318 358 232 38 11

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Tabelle 2-47: Vermittlungen von Haushaltshilfen in den Jahren 2005 bis 2007

Herkunftsland 2005 2006 2007

Bulgarien 38 29 100

Polen 1.334 1.814 2.249

Rumänien 158 125 261

Slowakei 45 80 94

Slowenien 3 1 0

Tschechische Republik 17 33 42

Ungarn 72 159 286

Insgesamt 1.667 2.241 3.032

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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2.6  Einreise und Aufenthalt aus völkerrechtlichen, humanitären und politischen 

Gründen

2.6.1 Jüdische Zuwanderer aus der ehemaligen Sowjetunion

Abbildung 2-30: Zuzug jüdischer Personen aus der ehemaligen Sowjetunion in den Jahren 1993 bis 2007

Quelle: Bundesverwaltungsamt, Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
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Tabelle 2-49: Die zehn Hauptherkunftsländer von Asylantragstellern (Erstanträge) von 2003 bis 2007

2003 2004 2005 2006 2007

Türkei 6.301 Türkei 4.148
Serbien und 

Montenegro
5.522 Irak 2.117 Irak 4.327

Jugoslawien1 4.909
Serbien und 

Montenegro
3.855 Türkei 2.958 Türkei 1.949 Serbien 1.996

Irak 3.850
Russische 

Föderation
2.757 Irak 1.983

Serbien und 

Montenegro
1.828 Türkei 1.437

Russische 

Föderation
3.383 Vietnam 1.668

Russische 

Föderation
1.719 Serbien 1.354 Vietnam 987

China 2.387 Iran 1.369 Vietnam 1.222
Russische 

Föderation
1.040

Russische 

Föderation
772

Vietnam 2.096
Aserbaid-

schan
1.363 Syrien 933 Vietnam 990 Syrien 634

Iran 2.049 Irak 1.293 Iran 929 Iran 611 Iran 631

Indien 1.736 China 1.186
Aserbaid-

schan
848 Syrien 609 Libanon 592

Afghanistan 1.473 Nigeria 1.130 Afghanistan 711 Libanon 601 Nigeria 503

Aserbaid-

schan
1.291 Indien 1.118 China 633 Afghanistan 531 Indien 413

sonstige 21.088 sonstige 15.720 sonstige 11.456 sonstige 8.832 sonstige 6.872

insgesamt 50.563 insgesamt 35.607 insgesamt 28.914 insgesamt 21.029 insgesamt 19.164

Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

1 Seit 4. Februar 2003 Serbien und Montenegro. Ab dem Jahr 2007 nur Serbien.

Abbildung 2-31:  Asylantragsteller (Erstanträge) aus Serbien und Montenegro bzw. Serbien1 nach Ethnie 

von 1995 bis 2007 

Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

1 Ab 2007 nur Serbien.
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Abbildung 2-33: Asylantragsteller (Erstanträge) aus dem Irak nach Ethnie von 1995 bis 2007

Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

Abbildung 2-32: Asylantragsteller (Erstanträge) aus der Türkei nach Ethnie von 1995 bis 2007 

Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
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Abbildung 2-35: Entscheidungen des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge in Prozent von 1990 bis 2007

Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

Abbildung 2-34: Entscheidungen des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge von 1990 bis 2007

Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
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2.7.2 Ehegatten- und Familiennachzug nach dem AZR

Tabelle 2-53: Familiennachzug in den Jahren 2006 und 2007 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten

2006 2007
Veränderung 2006/2007

absolut in %

Türkei 10.195 9.609 -586 -5,7

Serbien, Montenegro und 

ehem. Serbien und Montenegro
5.106 4.533 -573 -11,2

Russische Föderation 4.771 4.211 -560 -11,7

Vereinigte Staaten 2.178 2.721 543 24,9

Indien 1.627 2.096 469 28,8

Thailand 1.970 1.980 10 0,5

Japan 1.397 1.694 297 21,3

Ukraine 1.706 1.582 -124 -7,3

China 1.122 1.432 310 27,6

Marokko 1.347 1.317 -30 -2,2

Brasilien 1.101 1.309 208 18,9

Bosnien und Herzegowina 1.241 1.125 -116 -9,3

Vietnam 1.031 955 -76 -7,4

Ägypten 576 910 334 58,0

Kasachstan 1.224 897 -327 -26,7

Kroatien 777 857 80 10,3

Mazedonien 869 773 -96 -11,0

Korea, Republik 682 751 69 10,1

Tunesien 812 745 -67 -8,3

Iran 540 643 103 19,1

Nigeria 632 609 -23 -3,6

Philippinen 482 609 127 26,3

Pakistan 659 599 -60 -9,1

Mexiko 478 493 15 3,1

Insgesamt 56.302 55.194 -1.108 -2,0

Quelle: Ausländerzentralregister
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Tabelle 2-54: Familiennachzug zu Deutschen im Jahr 2007 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten

Staatsangehörigkeit

nachziehender Drittstaatsangehöriger Familiennachzug zu 

Deutschen gesamtEhegatte

Kinder Elternteil

sonstige 

Familien-

angehörigeinsgesamt
dar:

weiblich
insgesamt

dar: 

weiblich

Türkei 3.947 1.555 133 237 2 4.319 1.704

Russische Föderation 2.973 2.210 231 86 4 3.294 2.384

Thailand 1.427 1.356 22 45 1 1.495 1.414

Serbien, Montenegro 

und ehem. Serbien 

und Montenegro

1.241 564 93 110 1 1.445 663

Ukraine 1.009 848 24 39 1 1.073 893

Marokko 932 496 16 33 0 981 523

Vereinigte Staaten 846 339 30 62 3 941 372

Brasilien 740 602 9 60 1 810 651

Kasachstan 688 383 90 24 3 805 441

Tunesien 597 226 14 17 0 628 236

China 531 488 12 18 2 563 509

Philippinen 453 428 12 27 1 493 463

Nigeria 300 137 60 70 0 430 199

Vietnam 328 279 9 66 1 404 336

Libanon 363 156 14 8 2 387 167

Bosnien-Herzegowina 326 156 10 29 2 367 176

Indien 285 153 39 25 3 352 186

Iran 329 259 8 7 1 345 267

Pakistan 295 168 26 16 0 337 186

Weißrussland 315 282 5 12 0 332 295

Kroatien 283 165 6 40 0 329 189

Kuba 285 216 6 12 0 303 229

Mexiko 254 191 4 19 0 277 202

Ägypten 261 66 4 10 0 275 73

Gesamt 25.552 16.068 1.278 1.775 36 28.641 17.770

Quelle: Ausländerzentralregister
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Tabelle 2-55: Familiennachzug zu Ausländern im Jahr 2007 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten

Staatsangehörigkeit

nachziehender Drittstaatsangehöriger Familiennachzug zu 

Ausländern gesamtEhegatte

Kinder Elternteil

sonstige 

Familien-

angehörigeinsgesamt
dar:

weiblich
insgesamt

dar: 

weiblich

Türkei 3.847 2.836 1.428 1 14 5.290 3.518

Serbien, Montenegro 

und ehem. Serbien 

und Montenegro

2.297 1.813 781 2 8 3.088 2.201

Vereinigte Staaten 698 619 1.066 0 16 1.780 1.179

Indien 1.111 1.078 630 0 3 1.744 1.368

Japan 790 780 739 1 2 1.532 1.130

Russische Föderation 302 267 599 0 16 917 561

China 557 478 308 0 4 869 636

Bosnien-Herzegowina 590 370 165 0 3 758 449

Korea, Republik 320 307 373 0 1 694 507

Ägypten 291 262 343 1 0 635 425

Vietnam 301 192 247 0 3 551 314

Mazedonien 401 292 145 0 3 549 378

Kroatien 422 271 100 0 6 528 318

Ukraine 179 143 320 0 10 509 306

Brasilien 194 173 299 0 6 499 312

Thailand 28 24 453 0 4 485 259

Marokko 256 216 79 0 1 336 259

Iran 180 167 109 0 9 298 228

Pakistan 176 152 85 0 1 262 191

Kanada 119 109 137 0 0 256 172

Mexiko 111 102 103 0 2 216 153

Irak 135 125 70 0 3 208 163

Nigeria 86 80 93 0 0 179 130

Syrien 129 106 50 0 0 179 127

Afghanistan 106 93 59 1 1 167 125

Gesamt 15.426 12.581 10.949 9 169 26.553 18.056

Quelle: Ausländerzentralregister
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ANHANG: TABELLEN UND ABBILDUNGEN

Tabelle 3-5: Fortzüge von Ausländern nach Aufenthaltsdauer im Jahr 2007 in Prozent

Land der 

Staatsangehörigkeit

Aufenthaltsdauer von ... bis unter ... Jahren

unter 1 1 bis 4 4 bis 8 8 bis 15 15 bis 20 20 bis 30
30 und 

mehr

Europa 20,6 33,2 14,2 12,8 7,1 4,1 8,1

darunter:

 Bulgarien 34,2 28,8 22,8 10,4 3,3 0,5 0,1

 Frankreich 15,7 47,2 15,7 11,4 3,6 3,8 2,8

 Griechenland 3,7 11,8 14,5 18,9 16,0 8,2 27,0

 Italien 7,6 19,3 12,9 19,9 8,9 12,9 18,6

 Niederlande 12,4 42,2 22,7 10,9 4,1 3,7 4,0

 Österreich 11,7 33,0 18,1 12,0 5,9 7,7 11,5

 Polen 29,0 42,9 11,3 10,0 5,6 1,1 0,1

 Rumänien 43,5 29,7 12,7 8,1 5,4 0,4 0,1

 Slowakei 31,6 43,1 13,8 8,6 2,6 0,2 0,0

 Spanien 7,5 38,3 12,5 8,9 2,3 4,9 25,6

 Ungarn 27,6 35,3 16,0 12,7 6,6 1,4 0,4

 Vereinigtes Königreich 9,9 43,7 17,9 13,3 6,2 6,1 2,9

 Bosnien-Herzegowina 11,5 19,3 10,1 21,6 22,2 3,5 11,8

 Kroatien 12,3 17,3 11,5 15,9 12,6 5,1 25,4

 Russische Föderation 24,7 44,2 22,0 8,2 0,9 0,0 0,0

 Serbien 36,1 24,3 9,1 15,0 9,2 1,6 4,6

  ehem. Serbien

und Montenegro1 6,1 23,7 11,6 20,2 15,9 4,5 18,0

 Türkei 11,0 18,8 14,1 14,1 8,3 11,6 22,0

 Ukraine 23,3 44,4 22,1 9,2 0,9 0,1 0,0

Afrika 19,0 33,8 25,1 13,4 4,8 2,5 1,3

Amerika 18,8 54,0 13,8 7,5 3,0 1,8 1,1

darunter:

 Vereinigte Staaten 20,2 50,6 13,4 7,9 3,7 2,5 1,8

Asien 19,7 40,6 25,6 9,8 2,5 1,4 0,3

darunter:

 Indien 26,2 49,1 19,1 3,4 1,3 0,7 0,2

 China 14,9 42,1 34,0 7,7 1,0 0,2 0,1

alle 

Staatsangehörigkeiten
20,2 36,0 16,5 12,0 5,9 3,4 6,0

Quelle: Ausländerzentralregister, Statistisches Bundesamt

1  Seit Juni 2006 sind Serbien und Montenegro zwei unabhängige Staaten. Es haben sich jedoch noch nicht alle Personen, die im AZR mit der 

Staatsangehörigkeit des ehemaligen Serbien und Montenegro registriert sind, einem der beiden Nachfolgestaaten zugeordnet.
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ANHANG: TABELLEN UND ABBILDUNGEN

Tabelle 3-7: Fortzüge von Deutschen nach Altersgruppen und ausgewählten Zielländern im Jahr 2007

Zielland
unter 18 

Jahren

18 bis unter 

25 Jahren

25 bis unter 

50 Jahren

50 bis unter 

65 Jahren

65 Jahre und 

älter
Gesamt

Belgien 672 188 1.422 202 109 2.593

Frankreich 1.267 814 4.001 935 329 7.346

Griechenland 648 118 518 147 93 1.524

Irland 236 199 841 85 15 1.376

Italien 1.046 328 1.426 402 203 3.405

Niederlande 606 547 2.154 272 118 3.697

Österreich 1.888 1.668 6.051 1.041 553 11.201

Polen 1.080 2.691 4.886 1.402 392 10.451

Schweden 511 150 1.243 201 73 2.178

Spanien 1.468 833 4.483 1.407 800 8.991

Vereinigtes Königreich 2.463 1.167 5.763 502 101 9.996

EU insgesamt 13.663 9.390 36.858 7.783 3.409 71.103

Schweiz 3.126 2.340 16.369 1.323 301 23.459

Türkei 1.850 289 1.244 282 161 3.826

Russische Föderation  626  235 1.106  361  367 2.695

Südafrika  173  83  592  159  80 1.087

Brasilien  350  126  595  179  102 1.352

Kanada 1.472  422 2.285  206  95 4.480

Vereinigte Staaten 3.832 1.522 7.860  800  371 14.385

China  476  93 1.509  202  16 2.296

Thailand  187  46  519  286  163 1.201

Australien  522  432 2.155  133  75 3.317

Gesamt 33.257 18.141 87.670 15.476 6.561 161.105

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Tabelle 3-8: Vermittlungen von Arbeitnehmern aus Deutschland ins Ausland im Jahr 2007

Zielland/-region absolut in %

Insgesamt 8.565 100,0

Europa 7.629 89,1

daraus:

 Schweiz 1.992 23,3

 Österreich 1.312 15,3

 Niederlande 1.077 12,6

 Dänemark 930 10,9

 Norwegen 524 6,1

 Großbritannien 450 5,3

 Irland 243 2,8

 Spanien 232 2,7

 Schweden 144 1,7

 Frankreich 120 1,4

Außereuropäisches Ausland 936 10,9

 Asien 422 4,9

 Amerika 250 2,9

 Afrika 242 2,8

 Ozeanien 22 0,3

Quelle: Zentrale Auslands- und Fachvermittlung der Bundesagentur für Arbeit
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ANHANG: TABELLEN UND ABBILDUNGEN

Tabelle 3-9: Deutsche Wissenschaftler im Ausland nach Zielland von 1999 bis 20061

Zielland 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Vereinigte Staaten 1.017 1.681 1.363 1.259 1.441 1.137 1.272 1.358

Vereinigtes Königreich 454 594 674 623 480 487 474 549

Frankreich 174 275 342 339 267 228 261 344

Russische Föderation 25 48 152 328 358 107 184 219

Italien 117 175 203 212 164 142 153 193

Japan 196 185 202 188 207 166 152 190

Schweiz 59 113 133 143 187 173 163 186

Australien 64 118 121 141 174 97 136 137

Kanada 68 111 90 117 95 80 102 109

China 62 85 98 146 130 127 99 106

sonstige Zielländer 976 1.466 2.001 1.973 1.837 1.323 1.612 1.682

Ausland insgesamt 3.212 4.851 5.379 5.469 5.340 4.067 4.608 5.073

Quelle: Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)

1  Erfasst werden nur Wissenschaftler, deren Forschungsaufenthalte im Ausland durch Förderorganisationen unmittelbar gefördert wurden. 

Auf andere Art fi nanzierte Forschungsaufenthalte, etwa aus Drittmitteln, sind nicht berücksichtigt, da diese in Deutschland nicht erfasst 

werden. Die Daten dokumentieren deshalb nur einen nicht quantifi zierbaren, aber wesentlichen Teil der Auslandsaufenthalte deutscher 

Wissenschaftler. Die Gesamtzahl der deutschen Wissenschaftler im Ausland dürfte deutlich höher liegen.
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Abbildung 4-8:  Zuwanderung in ausgewählte Staaten der Europäischen Union und in die Schweiz in den Jahren 

1991 bis 2007

Quelle: Eurostat, Council of Europe, nationale statistische Ämter
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Tabelle 4-3: Zu- und Abwanderung von Inländern im Jahr 2006 in ausgewählten europäischen Staaten 

Zuwanderung Abwanderung Wanderungssaldo
Verhältnis Abwande-

rung/Zuwanderung

Lettland 496 3.295 -2.799 6,64

Polen 8.978 46.745 -37.767 5,21

Vereinigtes Königreich 77.306 196.080 -118.774 2,54

Luxemburg 621 1.323 -702 2,13

Niederlande 33.493 64.552 -31.059 1,93

Litauen 5.508 10.281 -4.773 1,87

Schweden 15.352 24.875 -9.523 1,62

Slowenien 1.765 2.703 -938 1,53

Deutschland 103.388 155.290 -51.902 1,50

Schweiz 20.409 30.479 -10.070 1,49

Österreich 15.588 20.591 -5.003 1,32

Slowakei 1.302 1.560 -258 1,20

Dänemark 22.469 26.339 -3.870 1,17

Norwegen 8.351 9.563 -1.212 1,15

Finnland 8.583 9.394 -811 1,09

Tschechische Rep. 2.058 2.075 -17 1,01

Malta 1.171 1.079 92 0,92

Spanien 37.873 22.042 15.831 0,58

Zypern 1.010 229 781 0,23

Ungarn 2.153 359 1.794 0,17

Quelle: Eurostat
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Tabelle 5-10:  Art des Aufenthalts von nichtdeutschen Tatverdächtigen in der Bundesrepublik Deutschland 

von 1998 bis 2007

Art des Aufenthalts

1998 1999 2000 2001 2002

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

illegal 140.779 22,4 128.320 21,3 124.262 21,1 122.583 21,6 112.573 19,9

Asylbewerber 111.677 17,8 107.550 17,9 94.078 16,0 81.438 14,3 78.953 13,9

Arbeitnehmer 101.376 16,1 99.848 16,6 102.282 17,4 99.237 17,5 99.302 17,5

Tourist / Durchreisende 43.639 6,9 38.566 6,4 38.294 6,5 39.916 7,0 42.298 7,5

Student / Schüler 47.815 7,6 46.274 7,7 44.941 7,6 43.157 7,6 42.685 7,5

Gewerbetreibende 17.234 2,7 16.602 2,8 16.448 2,8 15.808 2,8 16.236 2,9

Stationierungsstreit-

kräfte u. Angehörige
2.886 0,5 2.983 0,5 3.021 0,5 3.313 0,6 3.442 0,6

Sonstige1 163.071 25,9 161.078 26,8 165.783 28,1 162.785 28,6 171.417 30,2

Gesamt 628.477 100,0 601.221 100,0 589.109 100,0 568.237 100,0 566.906 100,0

Art des Aufenthalts

2003 2004 2005 2006 2007

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

illegal 96.197 17,4 81.040 14,8 64.747 12,5 64.605 12,8 58.899 12,0

Asylbewerber 73.573 13,3 64.397 11,8 53.165 10,2 42.522 8,5 34.811 7,1

Arbeitnehmer 100.974 18,2 99.260 18,1 92.326 17,8 86.518 17,2 84.943 17,3

Tourist / Durchreisende 40.834 7,4 42.089 7,7 41.971 8,1 39.740 7,9 35.243 7,2

Student / Schüler 44.306 8,0 45.008 8,2 42.622 8,2 40.231 8,0 40.520 8,3

Gewerbetreibende 16.854 3,0 16.650 3,0 15.839 3,0 15.212 3,0 14.665 3,0

Stationierungsstreit-

kräfte u. Angehörige
3.344 0,6 3.453 0,6 3.636 0,7 3.077 0,6 3.001 0,6

Sonstige1 177.666 32,1 195.088 35,7 205.267 39,5 211.065 42,0 218.196 44,5

Gesamt 553.750 100,0 546.985 100,0 519.573 100,0 503.037 100,0 490.278 100,0

Quelle: Bundesministerium des Innern (Polizeiliche Kriminalstatistik)

1  Die Kategorie „Sonstige“ umfasst eine heterogen zusammengesetzte Restgruppe, zu der beispielsweise Erwerbslose, nicht anerkannte 

Asylbewerber, Flüchtlinge und andere Personengruppen gehören.
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6. Ausländer und Personen mit Migrationshintergrund in Deutschland

6.1 Ausländische Staatsangehörige

Tabelle 6-8:  Gesamtbevölkerung und Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland 1951 bis 1990 und in 

Gesamtdeutschland von 1991 bis 2007

Jahr Gesamtbevölkerung1 Ausländische 

Bevölkerung2

Ausländeranteil 

in %

Veränderung der

Ausländischen  

Bevölkerung in %3

1951 51.434.800  506.000 1,0 –

1961 56.589.100  686.200 1,2 +35,6

1967 59.948.500 1.806.653 3,0 +163,3

1968 60.463.000 1.924.229 3,2 +6,5

1969 61.194.600 2.381.061 3,9 +23,7

1970 61.001.200 2.976.497 4,9 +25,0

1971 61.502.500 3.438.711 5,6 +15,5

1972 61.809.400 3.526.568 5,7 +2,6

1973 62.101.400 3.966.200 6,4 +12,5

1974 61.991.500 4.127.366 6,7 +4,1

1975 61.644.600 4.089.594 6,6 -0,9

1976 61.442.000 3.948.337 6,4 -3,5

1977 61.352.700 3.948.278 6,4 -0,0

1978 61.321.700 3.981.061 6,5 +0,8

1979 61.439.300 4.143.836 6,7 +4,1

1980 61.657.900 4.453.308 7,2 +7,5

1981 61.712.700 4.629.729 7,5 +4,0

1982 61.546.100 4.666.917 7,6 +0,8

1983 61.306.700 4.534.863 7,4 -2,8

1984 61.049.300 4.363.648 7,1 -3,8

1985 61.020.500 4.378.942 7,2 +0,4

1986 61.140.500 4.512.679 7,4 +3,1

19874 61.238.100 4.240.532 6,9 -6,0

1988 61.715.100 4.489.105 7,3 +5,9

1989 62.679.000 4.845.882 7,7 +7,9

1990 63.725.700 5.342.532 8,4 +10,2

19915 80.274.600 5.882.267 7,3 +10,1

1992 80.974.600 6.495.792 8,0 +10,4

1993 81.338.100 6.878.117 8,5 +5,9

1994 81.538.600 6.990.510 8,6 +1,6

1995 81.817.500 7.173.866 8,8 +2,6

1996 82.012.200 7.314.046 8,9 +2,0
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Fortsetzung Tabelle 6-8:  Gesamtbevölkerung und Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland 1951 bis 1990 

und in Gesamtdeutschland von 1991 bis 2007

Jahr Gesamtbevölkerung1 Ausländische 

Bevölkerung2

Ausländeranteil 

in %

Veränderung der

Ausländischen  

Bevölkerung in %3

1997 82.057.400 7.365.833 9,0 +0,7

1998 82.037.000 7.319.593 8,9 -0,6

1999 82.163.500 7.343.591 8,9 +0,3

2000 82.259.500 7.296.817 8,9 -0,6

2001 82.440.400 7.318.628 8,9 +0,3

2002 82.536.700 7.335.592 8,9 +0,2

2003 82.531.671 7.334.765 8,9 -0,01

20046 82.500.849 7.289.979 8,8 -0,6

2005 82.437.995 7.289.149 8,8 0,0

2006 82.314.906 7.255.949 8,8 -0,5

20077 82.258.269 7.257.000 8,9 +0,4

Quelle: Statistisches Bundesamt

1 Gesamtbevölkerung 1967 bis 1984 zum 30.09.; ab 1985 zum 31.12..

2  Ausländer 1967 bis 1984 zum 30.9.; ab 1985 zum 31.12.; Auszählung des Ausländerzentralregisters, ab 2004 Zahlen der Bevölkerungsfort-

schreibung.

3 Jährliche Veränderung, d.h. Bezug auf das Vorjahr. Ausnahme: Veränderungsraten für 1961 und 1967 beziehen sich auf die Jahre 1951 bzw. 1961.

4 Zahl an die Volkszählung vom 25. Mai 1987 angepasst.

5 Zahlen ab dem 31.12.1991 für den Gebietsstand seit dem 03.10.1990.

6  Die Zahlen zur ausländischen Bevölkerung ab dem Jahr 2004 sind mit den Zahlen der Vorjahre nur eingeschränkt vergleichbar. Die Abnahme 

der Zahl der ausländischen Bevölkerung im Jahr 2004 im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf eine Registerbereinigung des Auslän-

derzentralregisters zurückzuführen. Für die Berechnung des Ausländeranteils ab 2004 werden daher die Ausländerzahlen der Bevölkerungs-

fortschreibung herangezogen (siehe hierzu auch Tabelle 6-1).

7 Die Daten der Bevölkerungsfortschreibung für das Jahr 2007 beziehen sich auf den Stand vom 30. September 2007.
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Abbildung 6-17: Ausländer in Deutschland von 1967 bis 2007

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister
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6.1.1 Ausländische Bevölkerung nach Staatsangehörigkeiten

Tabelle 6-9:  Ausländische Wohnbevölkerung nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 2004 bis 2007 

(jeweils zum 31. Dezember)

Staatsangehörigkeit 2004 2005 2006 2007

Veränderung 

2006/2007

Veränderung 

2004/2007

absolut in % absolut in %

Europa 5.340.344 5.375.180 5.375.126 5.376.612 1.486 0,0 36.268 0,7

EU-Staaten1 2.108.010 2.144.648 2.183.365 2.337.234 153.869 7,0 229.224 10,9

EU-14 1.659.564 1.653.928 1.649.673 1.643.340 -6.333 -0,4 -16.224 -1,0

Belgien 21.791 22.172 22.365 22.559 194 0,9 768 3,5

Dänemark 17.965 18.352 18.502 18.658 156 0,8 693 3,9

Finnland 13.110 13.253 13.175 13.394 219 1,7 284 2,2

Frankreich 100.464 102.244 104.085 106.549 2.464 2,4 6.085 6,1

Griechenland 315.989 309.794 303.761 294.891 -8.870 -2,9 -21.098 -6,7

Irland 9.989 10.040 10.093 10.059 -34 -0,3 70 0,7

Italien 548.194 540.810 534.657 528.318 -6.339 -1,2 -19.876 -3,6

Luxemburg 6.841 7.595 8.643 9.796 1.153 13,3 2.955 43,2

Niederlande 114.087 118.556 123.466 128.192 4.726 3,8 14.105 12,4

Österreich 174.047 174.812 175.653 175.875 222 0,1 1.828 1,1

Portugal 116.730 115.606 115.028 114.552 -476 -0,4 -2.178 -1,9

Schweden 16.172 16.671 16.919 17.126 207 1,2 954 5,9

Spanien 108.276 107.778 106.819 106.301 -518 -0,5 -1.975 -1,8

Vereinigtes Königreich 95.909 96.245 96.507 97.070 563 0,6 1.161 1,2

EU-10 448.446 490. 720 533.692 562.492 28.800 5,4 114.046 25,4

Estland 3.775 3.907 3.970 4.065 95 2,4 290 7,7

Lettland 8.844 9.477 9.775 9.806 31 0,3 962 10,9

Litauen 14.713 17.357 19.030 19.833 803 4,2 5.120 34,8

Malta 332 360 379 410 31 8,2 78 23,5

Polen 292.109 326.596 361.696 384.808 23.112 6,4 92.699 31,7

Slowakei 20.244 21.685 23.835 24.458 623 2,6 4.214 20,8

Slowenien 21.034 21.195 21.109 20.971 -138 -0,7 -63 -0,3

Tschechische Republik 30.301 31.983 33.316 34.266 950 2,9 3.965 13,1

Ungarn 47.808 49.472 52.347 56.165 3.818 7,3 8.357 17,5

Zypern 788 832 846 875 29 3,4 87 11,0

ehem. Tschechoslowakei 8.498 7.856 7.389 6.835 -554 -7,5 -1.663 -19,6

EU-22 – – – 131.402 – – – –

Bulgarien 39.167 39.153 39.053 46.818 7.765 19,9 7.651 19,5

Rumänien 73.365 73.043 73.353 84.584 11.231 15,3 11.219 15,3

Sonstiges Europa3 3.232.334 3.230.532 3.191.761 3.039.378 -152.383 -4,8 -192.956 -6,0
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Staatsangehörigkeit 2004 2005 2006 2007

Veränderung 

2006/2007

Veränderung 

2004/2007

absolut in % absolut in %

darunter: 

 Albanien 10.449 10.362 10.126 10.009 -117 -1,2 -440 -4,2

  Bosnien-

Herzegowina
155.973 156.872 157.094 158.158 1.064 0,7 2.185 1,4

 Kroatien 229.172 228.926 227.510 225.309 -2.201 -1,0 -3.863 -1,7

 Mazedonien 61.105 62.093 62.295 62.474 179 0,3 1.369 2,2

 Moldau 12.941 13.027 12.720 12.365 -355 -2,8 -576 -4,5

 Russische Föderation 178.616 185.931 187.514 187.835 321 0,2 9.219 5,2

 Schweiz 35.441 36.219 36.962 37.291 329 0,9 1.850 5,2

 ehem. Jugoslawien4 381.563 196.911 165.106 140.242 -24.864 -15,1 -241.321 -63,2

  Serbien und 

Montenegro5 125.765 297.004 316.823 236.451 -80.372 -25,4 110.686 88,0

 Serbien – – – 91.525 – – – –

 Montenegro – – – 2.632 – – – –

 Türkei 1.764.318 1.764.041 1.738.831 1.713.551 -25.280 -1,5 -50.767 -2,9

 Ukraine 128.110 130.674 128.950 126.960 -1.990 -1,5 -1.150 -0,9

 Weißrussland 17.290 18.037 18.149 18.266 117 0,6 976 5,6

Afrika 276.973 274.929 272.376 269.937 -2.439 -0,9 -7.036 -2,5

darunter:

 Ägypten 10.309 10.258 10.645 11.217 572 5,4 908 8,8

 Algerien 14.480 13.948 13.555 13.217 -338 -2,5 -1.263 -8,7

 Marokko 73.027 71.639 69.926 67.989 -1.937 -2,8 -5.038 -6,9

 Tunesien 22.429 22.859 23.217 23.228 11 0,0 799 3,6

 Ghana 20.636 20.609 20.587 20.392 -195 -0,9 -244 -1,2

 Nigeria 15.280 15.544 16.189 16.747 558 3,4 1.467 9,6

 Togo 12.099 11.917 11.643 11.454 -189 -1,6 -645 -5,3

 Kamerun 13.834 14.272 14.414 14.650 236 1,6 816 5,9

  Kongo, Demokra-

tische Republik
12.175 11.706 11.288 11.150 -138 -1,2 -1.025 -8,4

 Äthiopien 11.390 10.964 10.609 10.293 -316 -3,0 -1.097 -9,6

Amerika 202.925 208.200 213.069 215.666 2.597 1,2 12.741 6,3

darunter:

 Vereinigte Staaten 96.642 97.864 99.265 99.891 626 0,6 3.249 3,4

 Brasilien 27.176 28.902 30.340 31.461 1.121 3,7 4.285 15,8

Asien 826.504 826.432 819.623 812.816 -6.807 -0,8 -13.688 -1,7
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Fortsetzung Tabelle 6-9:  Ausländische Wohnbevölkerung nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 

2004 bis 2007 (jeweils zum 31. Dezember)

Staatsangehörigkeit 2004 2005 2006 2007

Veränderung 

2006/2007

Veränderung 

2004/2007

absolut in % absolut in %

darunter: 

 Armenien 10.535 10.356 10.066 9.727 -339 -3,4 -808 -7,7

 Aserbaidschan 15.950 15.711 15.219 14.586 -633 -4,2 -1.364 -8,6

 Georgien 13.629 14.065 13.995 13.627 -368 -2,6 -2 0,0

 Irak 78.792 75.927 73.561 72.597 -964 -1,3 -6.195 -7,9

 Iran 65.187 61.792 58.707 56.178 -2.529 -4,3 -9.009 -13,8

 Libanon 40.908 40.060 39.380 38.613 -767 -1,9 -2.295 -5,6

 Syrien 27.741 28.154 28.099 28.161 62 0,2 420 1,5

 Indien 38.935 40.099 41.497 42.495 998 2,4 3.560 9,1

 Indonesien 10.778 11.054 11.176 11.233 57 0,5 455 4,2

 Pakistan 30.892 30.034 29.654 28.999 -655 -2,2 -1.893 -6,1

 Philippinen 19.966 20.233 20.093 19.246 -847 -4,2 -720 -3,6

 Sri Lanka 34.966 33.219 31.440 29.977 -1.463 -4,7 -4.989 -14,3

 Thailand 48.789 51.108 52.849 53.952 1.103 2,1 5.163 10,6

 Vietnam 83.526 83.446 83.076 83.333 257 0,3 -193 -0,2

 Afghanistan 57.933 55.111 52.162 49.808 -2.354 -4,5 -8.125 -14,0

 China 71.639 73.767 75.733 78.096 2.363 3,1 6.457 9,0

 Japan 27.550 29.236 30.125 30.230 105 0,3 2.680 9,7

 Kasachstan 58.645 59.370 57.203 55.393 -1.810 -3,2 -3.252 -5,5

 Korea, Republik 20.658 21.671 22.789 23.595 806 3,5 2.937 14,2

Australien 

und Ozeanien
9.799 10.157 10.832 11.116 284 2,6 1.317 13,4

Staatenlos 13.504 13.709 13.574 13.310 -264 -1,9 -194 -1,4

Ungeklärt 

und ohne Angabe
47.064 47.204 46.402 45.422 -980 -2,1 -1.642 -3,5

alle 

Staatsangehörigkeiten
6.717.115 6.755.811 6.751.002 6.744.879 -6.123 -0,1 27.764 0,4

Quelle: Ausländerzentralregister

1 Von 2004 bis 2006 EU-14 plus EU-10. Ab 2007 inklusive EU-2.

2 Bulgarien und Rumänien traten zum 1. Januar 2007 der Europäischen Union bei.

3 Von 2004 bis 2006 einschließlich Bulgarien und Rumänien.

4  Hierbei handelt es sich um Personen, die im Ausländerzentralregister am Auszählungsstichtag mit jugoslawischer Staatsangehörigkeit 

geführt wurden, d.h. keinem der anderen Nachfolgestaaten zugeordnet werden konnten.

5  Seit Juni 2006 sind Serbien und Montenegro zwei unabhängige Staaten, werden für das Jahr 2006 jedoch noch gemeinsam ausgewiesen. Ab 

2007 ehemaliges Serbien und Montenegro. Hierbei handelt es sich um Personen, die im AZR noch unter Serbien und Montenegro gespeichert 

sind, da sie sich noch keinem der beiden Nachfolgestaaten zugeordnet haben. 
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Anmerkung: Die Entwicklung der Zahlen der letzten drei Jahre bzgl. der Staatsangehörigen der einzelnen Nachfolgestaaten Jugoslawiens 

deutet darauf hin, dass es sich bei dieser Restkategorie (ehem. Jugoslawien) überwiegend um Personen handelt, die sich im Lauf der Zeit Serbien 

und Montenegro zugeordnet haben bzw. zuordnen werden. Einem deutlichen Anstieg der Staatsangehörigen aus Serbien und Montenegro von 

2004 bis 2006 steht ein ebenso deutlicher Rückgang der Altfälle Jugoslawiens gegenüber, während die Zahl der Staatsangehörigen der ande-

ren Nachfolgestaaten nahezu konstant blieb. Zudem sind die Wanderungssalden für alle Nachfolgestaaten nahezu ausgeglichen, für Kroatien 

leicht negativ, für Bosnien-Herzegowina und Mazedonien leicht positiv. Auch dürften die Staatsangehörigen der anderen Nachfolgestaaten ein 

größeres Interesse an einer frühzeitigen Zuordnung gehabt haben (Status als Unionsbürger bei Slowenen, Beitrittskandidat Kroatien etc.).

6.1.2 Alters- und Geschlechtsstruktur der ausländischen Bevölkerung

Tabelle 6-10: Altersstruktur der deutschen und ausländischen Bevölkerung (jeweils zum 31. Dezember) 

Altersstruktur

Deutsche (2006)

Ausländer nach der 

Bevölkerungsfort-

schreibung (2006)

Ausländer nach dem 

AZR (2006)

Ausländer nach dem 

AZR (2007)

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

unter 6 Jahre 4.023.296 5,4  221.867 3,1 187.434 2,8 176.377 2,6

von 6 bis unter 18 Jahre 9.025.202 12,0  971.785 13,4 906.170 13,4 853.720 12,7

von 18 bis unter 25 Jahre 6.036.682 8,0  773.168 10,7 692.359 10,3 675.930 10,0

von 25 bis unter 40 Jahre 13.718.928 18,3 2.388.206 32,9 2.298.943 34,1 2.294.432 34,0

von 40 bis unter 65 Jahre 26.524.410 35,3 2.332.073 32,1 2.180.057 32,3 2.223.993 33,0

65 Jahre und älter 15.730.439 21,0  568.850 7,8 486.039 7,2 520.427 7,7

Insgesamt 75.058.957 100,0 7.255.949 100,0 6.751.002 100,0 6.744.879 100,0

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Tabelle 6-11:  Ausländische Wohnbevölkerung nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Geschlecht 

am 31. Dezember 2007

Staatsangehörigkeit insgesamt weiblich
Anteil weiblich 

in %
männlich

Anteil männlich 

in %

Türkei 1.713.551 808.871 47,2 904.680 52,8

Italien 528.318 217.052 41,1 311.266 58,9

Polen 384.808 197.177 51,2 187.631 48,8

Griechenland 294.891 134.600 45,6 160.291 54,4

ehem. Serbien 

und Montenegro1 236.451 113.184 47,9 123.267 52,1

Kroatien 225.309 114.922 51,0 110.387 49,0

Russische Föderation 187.835 113.353 60,3 74.482 39,7

Österreich 175.875 82.801 47,1 93.074 52,9

Bosnien-Herzegowina 158.158 76.516 48,4 81.642 51,6

Niederlande 128.192 57.860 45,1 70.332 54,9

Ukraine 126.960 77.638 61,2 49.322 38,8

Portugal 114.552 52.233 45,6 62.319 54,4

Frankreich 106.549 57.082 53,6 49.467 46,4

Spanien 106.301 53.268 50,1 53.033 49,9

Vereinigte Staaten 99.891 42.978 43,0 56.913 57,0

Vereinigtes Königreich 97.070 38.280 39,4 58.790 60,6

Serbien 91.525 44.319 48,4 47.206 51,6

Rumänien 84.584 48.060 56,8 36.524 43,2

Vietnam 83.333 42.815 51,4 40.518 48,6

China 78.096 37.746 48,3 40.350 51,7

Irak 72.597 26.916 37,1 45.681 62,9

Marokko 67.989 28.981 42,6 39.008 57,4

Mazedonien 62.474 29.131 46,6 33.343 53,4

Iran 56.178 24.667 43,9 31.511 56,1

Ungarn 56.165 23.101 41,1 33.064 58,9

Kasachstan 55.393 29.924 54,0 25.469 46,0

Thailand 53.952 46.438 86,1 7.514 13,9

Afghanistan 49.808 23.821 47,8 25.987 52,2

Bulgarien 46.818 26.240 56,0 20.578 44,0

Indien 42.495 14.884 35,0 27.611 65,0

Libanon 38.613 16.065 41,6 22.548 58,4

Schweiz 37.291 20.965 56,2 16.326 43,8

Tschechische Republik 34.266 22.712 66,3 11.554 33,7

Brasilien 31.461 22.967 73,0 8.494 27,0

Japan 30.230 17.521 58,0 12.709 42,0
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Staatsangehörigkeit insgesamt weiblich
Anteil weiblich 

in %
männlich

Anteil männlich 

in %

Sri Lanka 29.977 14.900 49,7 15.077 50,3

Pakistan 28.999 11.919 41,1 17.080 58,9

Syrien 28.161 12.237 43,5 15.924 56,5

Slowakei 24.458 14.256 58,3 10.202 41,7

Korea, Republik 23.595 13.521 57,3 10.074 42,7

Tunesien 23.228 7.425 32,0 15.803 68,0

Belgien 22.559 11.220 49,7 11.339 50,3

Slowenien 20.971 10.592 50,5 10.379 49,5

Ghana 20.392 10.726 52,6 9.666 47,4

Litauen 19.833 14.085 71,0 5.748 29,0

Philippinen 19.246 15.655 81,3 3.591 18,7

Montenegro 2.632 1.274 48,4 1.358 51,6

ehem. Jugoslawien 140.242 66.438 47,4 73.804 52,6

alle Staatsangehörigkeiten 6.744.879 3.282.435 48,7 3.462.444 51,3

Quelle: Statistisches Bundesamt (auf Basis der Daten des Ausländerzentralregisters) 

1  Seit Juni 2006 sind Serbien und Montenegro zwei unabhängige Staaten. Es konnten jedoch noch nicht alle Personen einem der beiden Nach-

folgestaaten zugeordnet werden, so dass im AZR weiterhin Personen mit der Staatsangehörigkeit des ehemaligen Serbien und Montenegro 

ausgewiesen werden.



292

6.1.3 Regionale Verteilung

Tabelle 6-12: Ausländische Bevölkerung nach Bundesländern im Jahr 2007

Bundesland
Gesamt -

bevölkerung1

Ausländische 

Bevölkerung nach 

der Bevölkerungs-

fortschreibung1

Ausländeranteil1

Ausländische 

Bevölkerung 

nach AZR2

Baden-Württemberg 10.754.397 1.277.052 11,9 1.177.461

Bayern 12.515.731 1.185.649 9,5 1.077.199

Berlin 3.410.147 474.083 13,9 431.592

Brandenburg 2.539.081 66.018 2,6 46.277

Bremen 663.050 85.285 12,9 80.695

Hamburg 1.766.156 252.002 14,3 232.442

Hessen 6.072.717 685.409 11,3 727.542

Mecklenburg-Vorpommern 1.683.411 39.377 2,3 30.779

Niedersachsen 7.979.194 539.729 6,8 457.099

Nordrhein-Westfalen 18.008.611 1.912.729 10,6 1.814.747

Rheinland-Pfalz 4.048.582 318.211 7,9 291.355

Saarland 1.038.500 86.684 8,3 77.661

Sachsen 4.226.490 117.813 2,8 86.587

Sachsen-Anhalt 2.420.209 45.860 1,9 45.954

Schleswig-Holstein 2.837.021 151.250 5,3 134.277

Thüringen 2.294.972 47.370 2,1 33.212

Deutschland 82.258.269 7.284.521 8,9 6.744.879

Quelle: Statistisches Bundesamt 

1 Die Daten der Bevölkerungsfortschreibung beziehen sich auf den 30. September 2007.

2 Stand: 31. Dezember 2007.
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6.2 Personen mit Migrationshintergrund

Tabelle 6-14: Bevölkerung nach detailliertem Migrationsstatus 2006, in Tausend

Bevölkerung insgesamt 82.369

Deutsche ohne Migrationshintergrund 67.225

Personen mit Migrationshintergrund (im engeren Sinn) 15.143

 Personen mit eigener Migrationserfahrung 10.431

  Ausländer 5.584

  Deutsche 4.847

  ohne Einbürgerung 1.680

  Eingebürgerte 3.166

 Personen ohne eigene Migrationserfahrung 4.713

  Ausländer 1.716

  Deutsche 2.997

  Eingebürgerte 448

   Deutsche mit mindestens einem zugewanderten oder als Ausländer in Deutschland 

geborenen Elternteil
2.549

  mit beidseitigem Migrationshintergrund 1.212

  mit einseitigem Migrationshintergrund 1.337

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus

6.2.2 Alters- und Geschlechtsstruktur

Tabelle 6-15: Altersstruktur der Bevölkerung mit und ohne Migrationshintergrund 2006, in Tausend 

Altersstruktur
ohne Migrationshintergrund mit Migrationshintergrund Bevölkerung 

insgesamt

Migranten-

anteil je 

Altersgruppeabsolut in % absolut in %

unter 5 Jahre 2.328 3,5 1.150 7,6 3.478 33,1

von 5 bis unter 10 Jahre 2.732 4,1 1.137 7,5 3.869 29,4

von 10 bis unter 15 Jahre 2.817 4,2 1.060 7,0 3.877 27,3

von 15 bis unter 20 Jahre 3.710 5,5 1.150 7,6 4.861 23,7

von 20 bis unter 25 Jahre 3.791 5,6 1.172 7,7 4.964 23,6

von 25 bis unter 35 Jahre 7.158 10,6 2.540 16,8 9.697 26,2

von 35 bis unter 45 Jahre 11.386 16,9 2.419 16,0 13.805 17,5

von 45 bis unter 55 Jahre 9.959 14,8 1.865 12,3 11.824 15,8

von 55 bis unter 65 Jahre 8.381 12,5 1.405 9,3 9.787 14,4

65 Jahre und älter 14.963 22,3 1.244 8,2 16.207 7,7

Insgesamt 67.225 100,0 15.143 100,0 82.369 18,4

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus
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6.2.4 Aufenthaltsdauer

Tabelle 6-16: Bevölkerung mit Migrationshintergrund nach Aufenthaltsdauer im Jahr 2006, in Tausend

Herkunft
Insge-

samt1

Aufenthaltsdauer von ... bis unter ... Jahren
durch-

schnitt-

liche Auf-

enthalts-

dauer in 

Jahren

unter 6 6 bis 8 8 bis 9 9 bis 15 15 bis 20
20 

bis 40

40 und 

mehr

Europa 9.098 976 382 179 1. 190 1. 081 2. 115 444 20,0

Griechenland 372 13 8 – 28 45 92 40 26,3

Italien 761 26 13 8 54 37 203 88 27,4

Polen 852 112 31 12 76 290 169 33 17,8

Bosnien-Herzegowina 292 20 5 – 87 31 73 – 19,6

Kroatien 376 14 10 – 38 32 132 23 26,5

Rumänien 363 29 8 – 40 121 102 16 19,5

Russische Föderation 942 246 105 50 328 122 23 – 10,1

Serbien 

und Montenegro
486 42 30 14 97 54 106 10 18,7

Türkei 2.495 113 50 26 203 205 798 50 23,3

Ukraine 218 76 33 15 60 10 – – 8,6

Afrika 453 77 26 15 67 47 71 7 14,5

Amerika 327 76 21 7 36 23 47 11 14,1

Asien, Australien und 

Ozeanien
1.621 350 133 58 370 193 185 16 12,2

Ohne Angabe 3.644 221 118 61 548 523 411 282 20,3

Personen mit eigener 

Migrationserfahrung
10.431 1.660 665 312 2.169 1.832 2.775 751 18,8

Personen ohne eigene 

Migrationserfahrung
4.713 40 15 9 43 34 53 9 16,8

Personen mit 

Migrationshintergrund 

insgesamt

15.143 1.700 680 320 2.212 1.866 2.828 761 18,7

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus

1  Die Differenz zwischen der Angabe in der Spalte „insgesamt“ und der Summe der Spalten der einzelnen Aufenthaltsdauern erklärt sich 

dadurch, dass nicht für alle Personen Angaben zum Zuzugsjahr vorliegen, so dass für diese Personengruppe auch keine Aufenthaltsdauer 

berechnet werden konnte.
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Tabelle 6-18:  Ausländische Wohnbevölkerung nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Geburtsland 

am 31. Dezember 2007

Staatsangehörigkeit

Ausländische 

Bevölkerung 

insgesamt

davon: 

in Deutschland geboren

Ausländische 

Bevölkerung 

unter 18 

Jahren

davon: 

in Deutschland geboren

absolut in % absolut in %

Türkei 1.713.551 576.200 33,6 358.830 322.189 89,8

Italien 528.318 158.686 30,0 69.065 59.589 86,3

Polen 384.808 14.133 3,7 30.855 9.568 31,0

Griechenland 294.891 81.516 27,6 37.954 31.574 83,2

ehem. Serbien 

und Montenegro1 236.451 52.116 22,0 53.971 38.595 71,5

Serbien 91.525 23.919 26,1 31.178 21.187 68,0

Kroatien 225.309 49.161 21,8 18.927 16.042 84,8

Russische Föderation 187.835 6.064 3,2 24.808 5.975 24,1

Österreich 175.875 25.934 14,7 9.403 5.334 56,7

Bosnien-Herzegowina 158.158 27.347 17,3 24.294 18.305 75,3

Niederlande 128.192 32.553 25,4 12.331 5.280 42,8

Ukraine 126.960 5.364 4,2 16.652 5.328 32,0

Portugal 114.552 23.299 20,3 15.722 11.709 74,5

Frankreich 106.549 10.382 9,7 8.846 5.106 57,7

Spanien 106.301 26.060 24,5 6.860 5.399 78,7

Sonstige 

Staatsangehörigkeiten
2.165.604 231.816 10,7 310.401 171.913 55,4

Insgesamt 6.744.879 1.344.550 19,9 1.030.097 733.093 71,2

Quelle: Ausländerzentralregister, Statistisches Bundesamt

1  Seit Juni 2006 sind Serbien und Montenegro zwei unabhängige Staaten. Es konnten jedoch noch nicht alle Personen einem der beiden Nach-

folgestaaten zugeordnet werden, so dass im AZR weiterhin Personen mit der Staatsangehörigkeit des ehemaligen Serbien und Montenegro 

ausgewiesen werden.
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6.4 Einbürgerungen

Tabelle 6-19: Einbürgerungen nach ausgewählten Herkunftsstaaten von 2000 bis 2007 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Türkei 82.861 76.573 64.631 56.244 44.465 32.661 33.388 28.861

Serbien 

und Montenegro1 9.776 12.000 8.375 5.504 3.539 8.824 12.601 10.458

Polen 1.604 1.774 2.646 2.990 7.499 6.896 6.907 5.479

Ukraine 2.978 3.295 3.656 3.889 3.844 3.363 4.536 4.454

Irak 984 1.264 1.721 2.999 3.564 4.136 3.693 4.102

Russische 

Föderation
4.583 4.972 3.734 2.764 4.381 5.055 4.679 4.069

Rumänien 2.008 2.026 1.974 1.394 1.309 1.789 1.379 3.502

Marokko 5.008 4.425 3.800 4.118 3.820 3.684 3.546 3.489

Iran 14.410 12.020 13.026 9.440 6.362 4.482 3.662 3.121

Afghanistan 4.773 5.111 4.750 4.948 4.077 3.133 3.063 2.831

Griechenland 1.413 1.402 1.105 1.114 1.507 1.346 1.657 2.691

Israel 1.101 1.364 1.739 2.844 3.164 2.871 4.313 2.405

Kasachstan 2.152 2.148 2.027 3.010 1.443 2.975 3.207 2.180

Bosnien-

Herzegowina
4.002 3.791 2.357 1.770 2.103 1.907 1.862 1.797

Libanon 5.673 4.486 3.300 2.651 2.265 1.969 2.030 1.754

Sri Lanka 4.597 3.485 2.904 2.431 1.968 1.944 1.765 1.678

Italien 1.036 1.048 847 1.180 1.656 1.629 1.558 1.265

Kroatien 3.316 3.931 2.974 2.048 1.689 1.287 1.729 1.224

Pakistan 2.808 2.421 1.681 1.500 1.392 1.321 1.116 1.124

Vietnam 4.489 3.014 1.482 1.423 1.371 1.278 1.382 1.078

Insgesamt 186.688 178.098 154.547 140.731 127.153 117.241 124.566 113.030

Quelle: Statistisches Bundesamt

1 Bis 3. Februar 2003 Bundesrepublik Jugoslawien. Ab dem Jahr 2006 Serbien, Montenegro sowie ehemaliges Serbien und Montenegro.
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